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Mas.: luberculis 2 thoracis majoribus
^ fossula media anteriore

magis profunda quam in Ul. Perroudi.

Ganz von der Gcslall der Perroudi, merklich flacher, durch

die tiefen Punkte in den Streifen der Flügeldecken leicht zu unter-

scheiden, die Zwischenräume kaum stärker punktulirt, weniger

glänzend. Dr. G. Kraatz.

Eine neue Laufkäferart aus Thüringen.

Ophonus planiusculus.

Oblongus^ subparalletus , subpubescens , nigropiceus ^ aniennis

pedibusque rujis, capile thoracisque disco subtililer minus crebre

punclalis, hoc subquadralo, poslice ulrinque con/eriim punclafo, an-

gulis posticis subreclis, nullo modo rolundatis, elylris minus crebre

punctalis^ slriatis, poslice profunde sinualis. — Long. 5^— 6^ lin.

Von sabtdicola, obscurus und difßnis sogleich durch die fast

rechtwinkligen Hinterecken des Halsschildes zu unterscheiden, welche

fast so scharf sind wie bei incisus-^ dieser hat jedoch ein deutlicher

nach hinten eingexogenes Halsschild und viel dichter punktirfe

Flügeldecken. Der Käfer ist etwas flacher, viel feiner punktirl als

sämralliche genannte Arten, braunschwarz, mit einem kaum merk-

lichen Stich in's Bläuliche, Hinter- und Seilenrand des Halsschildes

bisweilen röthlich durchschimmernd, Fühler und Beine wie gewöhn-

lich röthlich, aber feiner und zarter als bei den verwandten Arten.

Der Kopf ist weitläufig und ziemlich fein punklirt, so dafs die

beiden gröfseren Punkte zwischen dem Vorderrande der Augen sehr

deutlich hervortreten. Das Halsschild ist in der Mitle der Länge

nach leicht verlieft, oben auf der Scheibe jedeiseits ziemlich weit-

läufig, fein, in den Hinterecken und am äufsersten Hinleri-ande

dicht, etwas weniger fein, seicht punktirl. Die Flügeldecken sind

an der Spitze fast so stark wie bei incisus ausgerandet, nur mäfsig

dicht und fein piinktirt, ziemlich glänzend, die Streifen hinten kaum
stärker, ihre Zwischenräume an der Spitze flach, während sie beim

incisus hinten merklich schmaler und gewölbter sind. In den

Punkten steht eine kräftige, goldgelbe Behaarung.

Es ist auffallend, dafs ein so ansehnlicher Käfer bis jetzt unbe-

merkt geblieben ist; zwei Ex. desselben wurden bei Sömerda in

Thüringen auf schwefelsaurem Kalkboden von H. Bürgermeister Mar-
tini aufgefunden und fieundlichst zur Untersuchung an mich ein-

gesendet. In der nach Käfern noch wenig oder gar nicht durch-

forschten Localität wurde unter Anderen auch Polysiichus vitlalus

in 4 Ex. gesammelt. Dr. G. Kraatz.
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